
Moltkestraße 17 
76133 Karlsruhe 

Hirschstraße 3 
76275 Ettlingen 

Heinrich-Fuchs-Straße 94 
69126 Heidelberg 

Lützowstraße 46 
10785 Berlin 

0800 ς BAU ING CB 
0800 ς 228  464  22  

info@dieBauingenieure.com 
www.dieBauingenieure.com 

Dipl.-Ing. Gunnar Clemenz M.Sc. 

Praxisbeispiel: 

Gelungene Sanierung eines Wohngebäudes 



Agenda 

1. Büroprofil 

2. Gesetzliche Anforderungen 

3. Praxisbeispiel: Fassadensanierung  

4. Unsere Leistungen 



28.07.2014         3 1. Büroprofil 

Das Büro 
 

Å Seit 2005: Separate Firmen, Büro für Bauphysik C. Brand GmbH und 
dieBauingenieure ς Dipl.-Ing. Gunnar Clemenz M.Sc. 

 

Å 2013: Fusion, Gründung dieBauingenieure ς CLEMENZ & BRAND GmbH 

 

Å Ziel der Fusion: Bündelung der Kompetenzen und Know-How unter einem 
Dach, um ein breiteres Leistungsspektrum anbieten und auch sehr große 
und komplexe Aufträge mit einem kompetenten Mitarbeiterteam zeitnah, 
schnell und präzise bearbeiten zu können 

 

1. Büroprofil 
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Christian Brand:  

Å Dipl.-Ing. 
Å DGNB Auditor 
Å Zertifizierter Passivhausplaner  
 
 

Gunnar Clemenz:  

Å Dipl.-Ing. 
Å M.Sc. Technisches Gebäudemanagement 
Å Kaufmann der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)  
Å Gebäudeenergieberater (HWK) 
Å DGNB Senior Auditor 
 

 

 

Die Geschäftsführung 

1. Büroprofil 
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Unser Team 

1. Büroprofil 
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Å EnEV 2014 

ü Seit 1. Mai 2014 in Kraft 

Å EWärmeG Baden-Württemberg 

ü Seit 1. Januar 2010 für Wohngebäudesanierungen 

ü Ausweitung auf bestehende Nichtwohngebäude voraussichtlich ab 1. Juli 2015* 

 

 

* Aktuelle Angaben erhalten Sie unter:  

   https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/energieeffizienz/erneuerbare-waerme-gesetz-bw/ 

2. Gesetzliche Anforderungen  
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Å Oberste Geschossdecken müssen zum 01.01.2016 die 

Anforderung an den Mindestwärmeschutz einhalten  

üw җ лΣф Ƴч.K/W 

Å Öl- und Gasheizungen vor dem 01.01.1985 eingebaut 

ü Müssen zum 31.12.2014 außer Betrieb genommen werden 

Å Öl- und Gasheizungen nach dem 01.01.1985 eingebaut 

ü Müssen nach 30 Jahren ausgetaucht werden 

Å Ausnahme: Niedertemperatur- und Brennwertkessel 

EnEV 2014: Austausch- und Nachrüstpflichten im Baubestand 
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Å Leitungen für Heizung und Warmwasser verlaufen durch 

unbeheizte Räume 

ü Leitungen müssen gedämmt werden 

Å Nachtspeicheröfen 

ü Dürfen über das Jahr 2020 hinaus betrieben werden 

EnEV 2014: Austausch- und Nachrüstpflichten im Baubestand 
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EnEV 2014: §9 - Änderung von Außenbauteilen  

Außenwände 

Å Anbringung einer Dämmung  

Å Bekleidung mit Platten oder plattenartigen Bauteilen 

Å Erneuern des Außenputzes > 10% 

 

Fenster, Fenstertüren, Dachflächenfenster und Glasdächer 

Å Außenliegendes Bauteil wird ersetzt oder erstmalig 

eingebaut 

Å Zusätzliche Vor- und Innenfenster werden eingebaut 

Å Verglasung wird ersetzt  

 

Steildächer / Flachdächer 

Å Dachhaut bzw. außenseitige Bekleidungen oder 

Verschalungen ersetzt oder neu aufgebracht  

Å Innenseitige Bekleidungen oder Verschalungen 

aufgebracht oder erneuert 

Å Dämmschichten eingebaut 

Å Zusätzliche Bekleidung / Dämmung an Wänden zum 

unbeheizten Dachraum eingebaut 

 

Wände und Decken gegen unbeheizte Räume, Erdreich 

und nach unten an Außenluft 

Å Erneuerung oder Anbringung der außenseitigen 

Bekleidung oder Verschalung, Feuchtigkeitssperren 

oder Drainagen 

Å Fußbodenaufbauten auf beheizter Seite aufgebracht 

oder erneuert  

Å Deckenbekleidungen auf Kaltseite angebracht  

Å Dämmschichten eingebaut  

 

U= 0,24 W/m²K U= 1,30 W/m²K 

U= 0,24 W/m²K U= 0,30 W/m²K 



28.07.2014         10 2. Gesetzliche Anforderungen  

 

Å Bestandsgebäude 

EWärmeG Baden-Württemberg 

Pflicht zur Nutzung von 10% erneuerbaren Energien, 
wenn der zentrale Heizkessel erneuert wird 

0,04m² 
Solarkollektor je m² 

Wohnfläche 

Wärmepumpe zur 
Deckung des 

Gesamtbedarfs 
JAZ > 3,5 

Holzkessel (Pellets 
oder Scheitholz)  

 
Holzofen nur, wenn 
¼ der Wohnfläche 

überwiegend 
beheizt oder 
Wassertasche 

10% Biogas oder 
Bioöl 

Ersatzweise 
Erfüllung:  
dämmen 

Oder: 
KWK mit 70% 
Wirkungsgrad 

Oder: 
Anschluss an 
Wärmenetz 

Oder: 
Dach mit PV  
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Å Bestandsgebäude ab 1. Juli 2015 (voraussichtlich) 

EWärmeG Baden-Württemberg 

Pflicht zur Nutzung von 15% erneuerbaren Energien, 
wenn der zentrale Heizkessel erneuert wird 

0,07m² 
Solarkollektor je m² 

Wohnfläche bei 
DFH/ZFH 

 
0,06m² 

Solarkollektor je m² 
Wohnfläche bei 

MFH 
 

20% geringere 
Kollektorfläche bei 

Einsatz von 
Vakuumröhren-

kollektor 

Wärmepumpe zur 
Deckung des 

Gesamtbedarfs 
JAZ > 3,5 

Holzkessel (Pellets 
oder Scheitholz)  

 
Holzofen nur, wenn 
¼ der Wohnfläche 

überwiegend 
beheizt oder 
Wassertasche 

10% Biogas oder 
Bioöl                               

i. V. m. 
Sanierungsfahrplan 

Ersatzweise 
Erfüllung:  
dämmen 

Oder: 
KWK mit 70% 
Wirkungsgrad 

Oder: 
Anschluss an 
Wärmenetz 

Oder: 
Dach mit PV  
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Å Bestandsgebäude ab 1. Juli 2015 (voraussichtlich) 

üDŜōŅǳŘŜƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜǎ {ŀƴƛŜǊǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘ κ α{ŀƴƛŜǊǳƴƎǎŦŀƘǊǇƭŀƴά 

ÁSanierungskonzept analysiert den Gebäudezustand  

ÁZiel: Eigentümer über mögliche Sanierungsmaßnamen, Kosten und CO2- bzw. 

Energieeinsparung aufklären 

ÁSanierungskonzept soll einen Teil einer Erfüllungsoption darstellen: 

ï Bei Wohngebäuden: 5% 

ï Bei Nichtwohngebäuden: Anforderungen erfüllt (bei Gesamtbetrachtung des Gebäudes, 

d.h. Wärmebedarf und Energiebedarf für Kälte und Beleuchtung) 

 

EWärmeG Baden-Württemberg 
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Å Ersatzweise Erfüllung 

ü Durch Einzelmaßnahmen 

EWärmeG Baden-Württemberg 

Altbau 

Dach dämmen, so 
dass Anforderungen 
der EnEV um 20% 

unterschritten 
werden. 

Oder: 
Fassaden-Dämmung, so 
dass Anforderungen der 

EnEV um 20% 
unterschritten werden. 

Oder: 
Gesamtsanierung mit 
Anforderung abhängig 

vom Alter des 
Gebäudes 
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Å Ersatzweise Erfüllung 

ü Durch Gesamtsanierung 

ÁGebäude vor 1977     EnEV + 40% 

ÁGebäude von 1977 ς 1994    EnEV + 10% 

ÁGebäude von 1995 ς 2002    EnEV - 20% 

ÁGebäude nach 2002   EnEV - 30% 

 

ÁAnforderungen nur an H`T 

ÁBaumaßnahmen müssen 12 Monate nach Austausch der Heizungsanlage 
durchgeführt sein. 

EWärmeG Baden-Württemberg 
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Å Mehrfamilienhaus Agathenstr. 31, Karlsruhe  

3. Praxisbeispiel: Fassadensanierung  

(vor der Sanierung) 
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1. Bestandsaufname 

2. Analyse des Ist-Zustandes 

3. Gegenüberstellung verschiedener Sanierungsmaßnahmen unter 
Berücksichtigung der Kosten inkl. verschiedener Fördermittel 

4. Planung inkl. erforderlicher Nachweise, Ausschreibung und Vergabe 

5. Bauüberwachung 

 

Allgemeines Vorgehen 
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Å Ausführung im laufenden Betrieb 

ü Koordination der Einzelgewerke 

ü Provisorische Schutzmaßnahmen 

ü Geringstmögliche Einschränkungen für die Bewohner 

 

Å Bautechnik 

ü Vollständiger Rückbau der Außenwand-Konstruktion 

ü Zusätzliche Erfüllung der energetischen Anforderungen zum Erhalt von 
Fördermitteln (KfW-Einzelmaßnahmen) 

 

 

 

Projektspezifische Herausforderung 
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Å Abschnittsweise Sanierung der Wohnungen 
 

Ausführung im laufenden Betrieb 
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Å Sanierungsablauf 

 

3. Praxisbeispiel: Fassadensanierung  
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Å Abschnittsweise Sanierung der Wohnungen 

ü Vorarbeiten 

ÁRückbau Möblierung 

ÁEntfernen der Heizkörper 

ÁEinrüstung inkl. Schutznetz 

ÁAbbruch Bestand 

ü Zwischenarbeiten 

ÁProvisorische Beplankung mit OSB-Platten und 

Folie 

Ausführung im laufenden Betrieb 
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Å Abschnittsweise Sanierung der Wohnungen 

ü Aufbau Ständerwand 

ü Einbau Fenster 

ü Dämmung  

ü Malerarbeiten 

ü Sockelabdichtung 

ü Montage hinterlüftete Fassade 

Ausführung im laufenden Betrieb 
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Å Abschnittsweise Sanierung der Wohnungen 

ü Anschlüsse herstellen 

ü Feinarbeiten durchführen 

ü Beseitigung kleinerer Mängel 

 

Ausführung im laufenden Betrieb 
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Å Wandaufbau im Bestand 

Bautechnik 
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Å Wandaufbau nach der Sanierung 

Bautechnik 


